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Zu ,,-anaIis" gibt es nach Gradenwitz,LatercuIi,452,
nur zwei sinnvolle Ergänzungen: ,,canalis" (: Abfluß-
rohr) oder ,,manalis".Im Zusammenhang eines Stadt-
tores spricht mehr für ,,canalis" (: Kanal, Abflußrohr,
Gully). LV ist mit einiger'W'ahrscheinlichkeit als ,,1e-
gioV" aufzulösen.

Caesars ,,legio V Alaudae" war seit frühaugusteischer
Zeit in Gallien und spätestens seit 14 n. Chr. in Xan-
ten stationiert, wo sie bis zumVierkaise{ahr 69 blieb.
Die Beteiligung von Legionâren am Bau der Stadt-
mauer der neuen Kolonie ist durchaus vorstellbar. Das
Fehlen der Beinamen auf solchen Bauinschriften ist
auch für die ,,legio XXX" auf einer Inschrift aus dem
Praetorium (Nr.336) sowie für die ,,legioVIVictrix"
in Britannien belegt (AE 2001,1295 mit Parallelen).
'Wenn 

das in Resten erhaltene Stadttor, wie Neu ver-
tritt, erst im 2. oder im frühen 3. Jh. errichter wurde,
könnte der Block aus des'sen niedergelegtemVorgän-
gerbau stâmmen.

Dat.: 50-69 n. Chr.

Literatur: Galsterer IV Nr. 7; G. Wolff, RGK 6.Aufl,.2004,
L44-147; Neu 1999; O. Doppelfeld, KJ 6,1962/63,158
Nr. 12, 159 Nr. 2, 1 62 Abb. 1.9,6; A. Böhm -,t. Bohnert,
Das römische Nordtor von Köln,JbRGZli4' 50,2003,
371448.

Nr. 313 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:280
Inv.-Nr.: 139

Galsterer 1,975 Nr.217
AO: Köln RGM
FO: Köln; Friesenstraße, zwischen Norbertstraße und
Steinfeldergasse, also am Südende des Gräberfeldes um
St. Gereon, 1883. Gefunclen beimAusschachten zum
Kanalbau (Düntzer 1883, 36) ernn 2 cm tief in der Nähe
eines zerbrochenen, mit Flachziegeln bedeckten Bleisarges,

,,welcher jedoch nicht zugehörig ist" (Inv.).

Maße: 89 cm x 35,5 cmx27,5 cm

Linke Seite einer sich nach oben ve{üngenden Stele. Oben
kleiner Giebel. Unterhalb von 2.7 geklebt.

M(emoríae) . aetern[ae Clau] /dio . Victoþi míl(iti)l /
leg(íonß) . Vil . Ce[m(ínae) p(íae) f(ídelß) ín] / Híspania

[citer(iore)] /5 fact(o) . Jru[m(entario), benef(íciario)] /

*ib(uni) . leg(íonß) . 7 . [Mín(eruiae) p(iae) f(ídelß)]. t
Sepulchr [um po] / suit Mo d [ius Max] / imus au (u)nc fulo
ínl/comparaþili etl /10 Níce flib(ertae)1.
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Der ewigen Erinnerung. Für Claudius Victor' Soldat

derT.Legíon Gemina (Pia Fideli$ in Hispania Citerior,

befordert zum ,,frumentarius" und ,,benefìciarius" des

Tiibunen der 1. Legion Minervia Pia Fidelis. Das Grab-

nral hat Modius Maximus errichtet, dem unvergleich-

lichen Onkel und (der Freigelassenen?) Nice.

Die Zel7en 3, 7 un.d 9 lassen sich sicher ergànzen,

die Zellenbreite beträgt jeweils 12-13 Buchstaben.

Da die Inschrift senkrecht abgebrochen ist, ist diese

Buchstabenzahl auch für die úbrigen Zeilen voraus-

^)setzen.Aus 
diesem Grund ist zwischen dem frag-

mentarischen,,fru(mentarius)" und der nächsten

Zel7e ein Raum von 5-6 Buchstaben zu füllen. Mit
größter Wahrscheinlichkeit stand hier die abgekürzte

Rangesbezeichnung,,benef(iciarius)". Dieser Dienst-

rang folgte im Beforderungsschema der römischen

Armee direkt auf den ,,frumentarius". Àhnlich wie

beim Benefiziarier ist auch der genaue Aufgabenbe-

reich des ,,frumentarius" nicht klar, erst für die spätere

Zeit gelten,,frumentarii" als der Geheimdienst des

römischen Reiches. Da der Stein aber relativ sicher

in die zweite Hâlfte des 2.Jhs. gehört, muß Claudius

Victor diese Tätigkeit noch nicht zwangsläufìg ausge-

übt haben. Die 7. Legion Gemina, von Galba 68/69

n. Chr. ausgehoben, war die meiste Zeit in Spanien

stâtioniert.'Wegen des Saturninus-Außtandes 89 wurde

sie mit ihrem Befehlshaber, dem späteren KaiserTrajan

an der Spitze, in Richtung Germanien in Marsch ge-

setzt, mußte aber aufgrund der schnellen Niederschla-

gung nicht mehr in Kämpfen aktiv werden.

Dat.:2.t{alîte 2.-7. Hälfte 3.Jh.

Literatur: CIL XIII 8282; Klinkenb erg 1906,284; Klinken-

berg 7902,142 Nr. 113; Clauss 1973,l92,Anm. 182; Faust

123 Nr. 100; Stauner 255 Nr.51 (ohne Kommentar).

Nr. 314 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID 281

Inv.-N¡.:71,300
Galsterer 1975 Nr.218

AO:Köln RGM
FO: Köln; Severinstraße Lt2,1971'. Gefunden im Hof des

Grundstücks. Hier stak der untere Teil mit OKH 1,50 m

unter OK Gelände im Boden. Nach den Fundumständen

steht nichts imWege, hier den ursprünglichen Standort des

Steins anzunehmen,jedoch konnte die Frage wegen Bau-

maßnahmen nicht geklärt werden. Ösdich von Severinstr. 112

(im Garten der ehemaligen Deutschordenskomtei Jungen

Biesen) wurde nach Dietmar -Trier2 161 ff. anscheinend

ein weiterer Grabstein des 2./3.Jhs. gefunden.

Maße:L32 cm x 59,5 cm x 9,5 cm

Stele mit flach eingearbeitetem Rosettengiebel.Aus vier

Teilen geklebt, sonst unbeschädigt.

M(arau)Víbíus Maurínus / M(arci)f(ilíus) dorno Pa/piria

Augusta / míl(es) leg(onß) x Gem(inae) /5 ann(orum)

XXXII stip(endiorum) XIil. / Hþnl ex t(estamento)

f(aciendum) c(urauit)


